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Vor hundert Jahren.
Erinnerungsblätter.

V.
Preußens Lage.

Mit der Auflöſung des heiligen römiſchen Reiches teut
ſcher Nation ſtand Napoleon noch nicht am Ende ſeiner
Wünſche in Deutſchland. Noch ſtand ja der deutſche Staat,
der ſeit den Tagen Friedrichs des Einzigen die Vormacht
ſtellung im Norden errungen hatte, ungebrochen, und, ehe
Napoleon weiter gehen konnte, mußte er Preußen in Gutem
oder in Böſem ſeinen Plänen einfügen, und Napoleon war
nicht der Mann, der etwas Notwendiges aufſchob.

Wenn wir das Folgende verſtehen wollen, müſſen wir
uns kurz noch einmal die Entwicklung des preußiſchen
Staates ins Gedächtnis rufen.

Aus kleinen Anfängen hatte ſich der Hohenzollernſtaat
zu einem ſtattlichen Gebilde entwickelt. Als der Große Kur-
fürſt 1688 ſeine Augen ſchloß, hinterließ er ſeinem Sohne
Oſtpreußen, ferner weſentliche Stücke der heutigen Pro
vinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen und Land
ſtrecken zwiſchen Weſer und Rhein. Das waren weit ge-
trennte Gebiete: ſollten ſie behauptet werden, ſo mußte eine
große Herrſcherenergie entwickelt werden. Ein feſtes Ziel
ergab ſich aber aus der Lage für die Herrſcherpolitik von
ſelbſt, und danach haben die kommenden Generationen un
entwegt geſtrebt, bis es erreicht wurde; wer dieſe Länder be-
haupten wollte, mußte die getrennten Stücke durch Neu
erwerbungen zu vereinen ſuchen.

Dabei hatte der Große Kurfürſt auch nach anderer Rich-
tung hin den Grund für die Weiterentwickelung gelegt. Zu
nächſt hatte er den einen Grundpfeiler der preußiſchen Macht
errichtet, ein ſtehendes Heer. Unter ihm, dem alten Derf-
linger und manchem andern tüchtigen Offizier hatte es raſch
den Ruhm gewonnen, die beſte Truppe zu ſein. Dieſen
Ruhm hat das brandenburgiſch- preußiſche Heer in den
nächſten Jahrzehnten behauptet, und unter Friedrich dem
Großen kam er zur höchſten Höhe. Gerade er hatte ſeine
Bedeutung für den Waffengang mit Napoleon.

Sodann hatte der Kurfürſt durch eine geſunde Finanz-
politik dem Staate eine geſicherte finanzielle Grundlage zu
geben gewußt, und ſeine große Fürſorge für Handel, Jn-
duſtrie und Ackerbau verhalf dem ſchwer geſchädigten Nähr-
ſtand, der unter den Folgen des dreißigjährigen Krieges
noch ſchwer litt, zu neuem Aufſchwung. Auch das ein Anfang,
deſſen voller Wert erſt in der napoleoniſchen Zeit zur Gel-
tung kam.

Es kam nun darauf an, was die Nachfolger mit dieſen
Anfängen zu machen wußten. Der Sohn brachte dem kleinen
Reiche viel äußeren Glanz, doch bedeutete der für die Weiter-
entwickelung des kleinen Stagtes nur einen zweifelhaften
Segen. Wie Hannover, das zur Kurwürde emporſtieg, wie
Sachſen, das gegen ein Glaubensopfer das recht zweifelhafte
Gut der polniſchen Königskrone gewann, ſo ſtrebte auch der
neue Kurfürſt von Brandenburg nach einer Standes-
erhöhung. Wirklich konnte er ſich am 18. Januar 1701 die
Königskrone aufs Haupt ſetzen.

Königsprunk ward entfaltet, und Künſte und Wiſſen-
ſchaften blühten, aber, wenn man ſich auch nach außen hin
nichts vergab und wenn das preußiſchbrandenburgiſche Heer
namentlich unter dem auch uns Hallenſern gut bekannten
„Alten Deſſauer“ glänzende Ruhmestaten vollbrachte, man
kam nicht weiter, im Gegenteil, das junge Königreich häufte
ſchwere Schuldenlaſten auf ſich. So hing beim Regierungs-
antritt des zweiten Königs alles von der Frage ab, welche
Wege dieſer Regent wandeln würde. Ein gütiges Geſchick
hat den rechten Mann für Preußen an die Spitze gerufen.
Von Friedrich Wilhelm I. weiß das Volk noch heute viel zu
erzählen: natürlich, fühlbar ſind dem Volke vor allem die
Ecken in des Königs Weſen geworden, an denen ſich manch
einer geſtoßen hat. So erzählt man noch heute gern vom
Tabakskollegium und ſeinen Tollheiten, von des Königs
Vorliebe für lange Kerls, die über manche Familie bitteres
Leid gebracht hat, vom ſpaniſchen Rohr, das in des Königs
Hand ſo leicht lebendig wurde. Aber gerade hier ſetzt auch
die Erinnerung an des Königs Bedeutung ein: man hat's
ihm nicht vergeſſen, daß er ſäumige Beamten höchſt eigen
händig zur Pflichterfüllung prügelte, und daß er ungetreue
Beamte aus den höchſten Kreiſen trotz aller Fürbitten und
allen Schadenerſatzes wie jeden andern Dieb hängen ließ.
Und ſomit hat auch das Volk noch eine Ahnung von ſeiner
wahren Bedeutung: er iſt der große Erzieher des Preußen-
volkes, auf ſeinen Schultern ſtehen alle Folgenden.

Selbſt unermüdlich tätig, hat er ſein Volk zur Arbeit
erzogen und einen treuen, arbeitſamen, pflichtbewußten Be
amtenſtand herangebildet. Sparſam bis zum Geiz
außer wo es des Landes Wohl galt deckte er die Schulden
des Vaters und ſammelte einen ſtattlichen Schatz, der dem
Nachfolger Bewegungsfreiheit verhieß. Endlich ſchuf er ein
treffliches Heer: gewiß da er in der äußeren Politik ſich von
Oeſterreich ins Schlepptau nehmen ließ, ſo war dieſes Heer,
das zunächſt nicht verwendet wurde, eine Paradetruppe, und
wir werden gerade 1806 ſehen, daß Paradetruppen im Ernſt

fall trotz aller Tapferkeit verſagen können. Nun war dieſe
Truppe aber von einem Manne geſchult, der ſich in wildeſter
Schlacht als ſelbſtändiger Führer bewährt hatte, der alſo die
wahren Aufgaben eines Heeres kannte und danach ſeine
Arbeit richtete: Leopold von Deſſau, der alte Deſſauer. So
trat dieſe Paradetruppe allerdings auch unter andern
e herren anders in den Kampf ein als das Heer von

Vergeſſen wollen wir auch nicht, daß Friedrich Wilhelm I.
eine Entwicklung begann, die bei ruhigem Fortgang das Un-
heil von 1806 vielleicht wenden konnte. Für Kunſt und
Wiſſenſchaft hatte er kein Geld übrig, aber für Volksbildung.
Wenn er alſo die allgemeine Schulpflicht einführte, ſo konnte
das bei ruhiger Entwickelung ein Heranbilden auch der
unteren Klaſſen zum Verſtändnis von Aufgaben des Staats-
lebens werden. Wenn er ferner ſeine Landeskinder für
„ſchuldig und verpflichtet“ zum Heeresdienſt erklärte, ſo war
das ein gewaltiger Schritt, um das Volk zur Beteiligung am
Staatsleben vorzubereiten. Bei ruhiger Weiterentwicklung
hätte man wohl den Weg von Pflichten zu Rechten finden
können. Die ruhige Entwicklung ward freilich durchſchnitten.
Dem Manne, der vorbereitete, folgte auf dem Throne viel-
leicht der größte Regent, den die Weltgeſchichte kennt: der
alte Fritz. Was er Preußen geworden, iſt allbekannt.
Preußen ward Großmacht. Seines Landes Größe hat der
König verdoppelt: durch den Gewinn von Weſtpreußen
wuchſen die Teile öſtlich der Elbe ferner zu einer ſtattlichen
Einheit zuſammen. Friedrichs Heer galt für das erſte der
Welt: in furchtbaren Schlachten hatte es den Ruhm bewährt.
Jn unermüdlicher Tätigkeit hatte Friedrich endlich die
ſchweren Wunden, die die Kriege dem Lande geſchlagen
hatten, zu heilen gewußt. Sein Land blühte wieder, die
Staatskaſſen waren gefüllt, der Verwaltungsapparat ar-
beitete muſterhaft. Aber dieſe Blüte barg den Todeskeim in
ſich: ſie ruhte auf zwei Augen, auf denen des einſtigen
Königs. Die Bevölkerung ſollte geſchont werden, ſo zog ſie
der König immer weniger zum Heeresdienſt heran, das war
ein Rückſchritt gegen den Vater, das Söldnerweſen. nahm
wieder überhand. Und ſonſt hatte das Volk ſo wie ſo keinen
Anteil am Staatsleben, das kannte die Zeit des Abſolutis-
mus nicht. Ein genialer Franzoſe, einer der Führer beim
Beginn der Revolution, der Graf Mirabeau, hat erkannt, was
Preußen not tat. Was Friedrich getragen hatte, konnte
keiner wieder tragen. Die Aufgabe ſeiner Nachfolger mußte
ſein, aus den Kreiſen des Adels, aus den Kreiſen des geiſtig
und materiell erſtarkten Bürgertums Kräfte heranzuziehen
und heranzubilden, mit denen es ſich in der Regierung teilen
konnte. Haben nun die nächſten Könige denſelben Scharf-
blick gehabt wie der geniale Franzoſe? Haben ſie verſucht den
Weg zu gehen? Die Beantwortung dieſer Frage wird uns
die Erklärung der Kataſtrophe von 1806 geben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23, September.

Braunſchweigiſche Thronanwärter.
Die Erneuerung des braunſchweigiſchen RegentſchaftsPro

viſoriums gibt Veranlaſſung, die Blicke über den Thronpräten-
denten, den Herzog von Cumberland, hinweg auf ſeine Söhne zu
richten. Und hierbei muß in Erwägung gezogen werden, wie nahe
die Möglichkeit liegt, daß in abſehbarer Zeit der Mannesſtamm der
herzoglich cumberländiſchen Familie, und damit des alten, be-
rühmten Hauſes der Welfen zum Erlöſchen gelangen könnte. Jſt
doch der Geſundheitszuſtand des älteſten Sohnes des Herzogs, des
am 28. Oktober 1880 geborenen Prinzen Georg Wilhelm ein
überaus zarter, ſo daß die Ausſicht auf Fortpflanzung des Hauſes
Cumberland in männlicher Linie nur auf dem jüngeren Sohne des
Herzogs, dem 17. November 1888 geborenen Prinzen Ernſt Auguſt,
beruht. Dieſer Umſtand regt zum Nachdenken darüber an, wer
nach dem Ausſterben dieſes Mannesſtammes zur Thronfolge im
Herzogtum Braunſchweig berechtigt und berufen ſein würde. Der
bekannte Gelehrte Dr. Stephan Kekule von Stradoniitz
ſchreibt uns darüber folgendes:

Die erſte Frage, die hier zu beantworten iſt, iſt diejenige, ob
in Braunſchweig das Recht der Weibernachfolge gilt.

Nach der „Conſtitutio“ Kaiſer Friedrichs II. für das Herzog-
tum BraunſchweigLüneburg vom 12. Auguſt 1235 iſt dieſes
„Reichsfahnlehen“ derart vererblich, daß Ottos des Kindes männ-
lichen und weiblichen Nachkommen die Lehnsfolge zuſteht.
Ob ſchlechthin ober nur ſubſidiär, darüber ſchweigt allerdings die
Urkunde. So, wie ſich Staats und Hausrecht aber entwickelt haben,
kann daran kein Zweifel obwalten, daß die Weibernachfolge nur
ſubſidiär eintritt, d. h. nur dann, wenn die Nachkommenſchaft Ottos
des Kindes im Mannesſtamme gänzlich erloſchen ſein würde.

Danach ſcheint alſo die Frage, wer nach dem Ausſterben des
Mannesſtammes des Herzogs von Cumberland zur Thronfolge
in dem Herzogtum Braunſchweig berechtigt und berufen ſein würde,
leicht zu beantworten. Jeder wird ſagen: es ſei dies des Herzogs
von Cumberland älteſte Tochter Marie Luiſe, Gemahlin des
Prinzen Max von Baden, geboren am 11. Oktober 1879.

Aber die Sachlage iſt doch nicht ſo einfach.
Jm Jahre 1861 hat Bohlmann in einer kleinen Schrift eine

Urkunde vom Jahre 1574 aufgedeckt, in der Kaiſer Maximilian II.
dem Markgrafen Johann Georg von Branden-
burg eine Anwartſchaft auf die geſamten BraunſchweigLüne-
burgiſchen Stammlande erteilt hat, und zwar, mit Beiſeiteſetzung
des Rechts der Weibernachfolge, ſofort nach dem Erlöſchen des
männlichen Braunſchweig-Lüneburgiſchen Stammes. Danach
ſchlöſſe alſo der jeweilige König von Preußen den Weibes-
ſtamm des Herzogs von Cumberland aus.

Nun bin ich allerdings mit der herrſchenden Meinung unter
den Staatsrechtsgelehrter der Anſicht, daß dieſe Anwartſchafts-
verleihung für Brandenburg auf Braunſchweig heute nichts mehr
iſt als ein völlig wertloſes Stück Papier, und glaube, daß ich dieſe
Anſicht mit durchſchlagenden Gründen, die an dieſer Stelle näher
darzulegen, zu weitläufig wäre, ſtützen kann, allein es iſt doch nicht
zu verkennen, daßghier eine Quelle für zukünftige Thronſtreitig
keiten um Braunſchweig liegt.

Und ſie iſt nicht die einzige.
Jm Jahre 1625 hat Kaiſer Ferdinand II. dem Kurfürſten

Johann Georg II. von Sachſen eine Anwartſchaft auf gewiſſe
vbraunſchweigiſche Landesteile gegeben. Der große Juriſt Hermann
Schulze hat allerdings kühn behauptet, ſie müſſe „ſelbſtverſtändlich“
der brandenburgiſchen nachſtehen. Jndes, wo Gründe fehlen, da
ſtellt ein „Selbſtverſtändlich“ leicht ſich ein. So auch in dieſem
Falle. Jſt die Anwartſchaft für Brandenburg wertlos, ſo braucht
ihr diejenige für Sachſen jedenfalls nicht nachzuſtehen. Letztere
iſt aber vielleicht auch wertlos? Jſt ſie es nicht, ſchließt ſie dann
den Weibesſtamm des Herzogs von Cumberland aus oder nicht?
Jſt alſo vielleicht der jeweilige König von Sachſen der be
rechtigte Thronanwärter? Lauter ſchwierige Fragen! Aber: auch
wenn die ſächſiſche Anwartſchaft vom Jahre 1625 ebenſo wertlos
iſt wie die brandenburgiſche vom Jahre 1574, alſo unbedingt der
Weibesſtamm des braunſchweigiſch-lüneburgiſchen Hauſes nach
dem Prinzen Ernſt Auguſt zur Regierungsnachfolge im Herzogtum
Braunſchweig zu gelangen hätte, iſt die Frage nach der Perſon der
zuerſt berechtigten Frau nicht als unbeſtritten feſtſtehend an
zuſehen. Allerdings beſteht darüber in der Wiſſenſchaft kein Streit,
daß auch in Braunſchweig, mit Ausſchluß jeder RegredientErb-
ſchaft allein die Nähe der Verwandtſchaft mit dem 3 uletzt
regierenden Herzoge und bei gleichem Verwandtſchafts
grade das Alter der Linie und in der Linie das perſönliche Alter
den Vorzug gibt. Aber: nach dem braunſchweigiſchen Regentſchafts
geſetze vom 16. Februar 1879 und der Novelle dazu vom
9. Dezember 1902, alſo nach braunſchweigiſchem Landesrechte, iſt
ja der Herzog von Cumberland angeblich nicht ein zwar an der
aktuellen Ausübung der Regierung behinderter „regierender
Herzog“, ſondern ein am Antritt der Regierung behinderter
„Thronfolger“, und ſeine Söhne werden vielleicht in dieſem
Sinne gleichfalls niemals „regierende Herzöge“ werden. Es iſt
daher mit Sicherheit vorauszuſehen, daß bei gelegener Zeit von
derjenigen Seite, der ſie zu Gute kommen würde, die Rechts-
auffaſſung geltend gemacht wird, man müſſe, um zur Ermittelung
des thronfolgeberechtigten Weiberſtammes zu gelangen, den Herzog
Wilhelm, geſtorben am 18. Oktober 1884, als „letzten regierenden
Herzog“ zum Ausgangspunkt nehmen.

Dieſe Theorie, die ich übrigens als völlig unhaltbar anſehe,
würde aber, ſoweit ich wenigſtens ſehen kann, dazu führen, daß der
König Wilhelm von Württemberg, als Nachkomme
der erſten Gemahlin des Königs Friedrich I. von Württemberg,
der Prinzeſſin Auguſte von Braunſchweig-Wolfenbüttel, oder nach
deſſen etwaigem Ableben ohne Hinterlaſſung von Söhnen der
Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-Weimar als Nachkomme des Herzogs Ernſt Auguſt von
Weimar und der Prinzeſſin Anna Amalie von Braunſchweig-
Wolfenbüttel, Thronerben von Braunſchweig wären.

Wie man ſieht, kann alſo die Thronfolge in Braunſchweig einſt
noch zu einem Bündel von Thronſtreitigkeiten der verſchiedenſten
und allerſchwierigſten Art führen.

Jn der Sitzung des braunſchweigiſchen Landtages am
22. er. keilte, wie ſchon kurz gemeldet, im Namen der ſtaats-
rechtlichen Kommiſſion Abg. Dr. Schmidt mit, daß eine
Vereinbarung ſtattgefunden habe, wonach eine Reſolution be-
züglich der Regentſchaftsfrage erſt auf die Tagesordnung der
am nächſten Dienstag ſtattfindenden Sitzung geſetzt werden
ſoll. Bis dahin beſchränkt ſich die ſtaatsrechtliche Kommiſſion
lediglich darauf, eine Antwort auf die Botſchaft des
Regentſchaftsrates zu geben. Dieſe Antwort hat folgen
den Wortlaut:„Jn der geſtrigen Botſchaft des Regentſchaftsrates iſt an
erſter Stelle dem Schmerze und der tiefen Trauer über den Heim

ang Seiner Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen Albrecht vonPreußen Ausdruck gegeben. Dieſe Worte haben einſtimmigen
Widerhall unter den Abgeordneten gefunden. Wenn die Ver-
treter des Landes, ergriffen von der plötzlichen Todesnachricht aus
Kamenz, dem innerſten Herzensgefühl folgend, dem hohen Ent-
ſchlafenen die letzten Ehren erwieſen haben, ſo drängt es ſie, heute,
nach Zuſammentritt der Landesverſammlung, nochmals zu be
zeugen, daß wir nie aufhören werden, dem in Gott ruhenden
Regenten für die unvergleichlich rückſichtsvolle und nie ermüdende
Pflichttreue in ſeiner hohen Amtsführung, für die Förderung der
Wohlfahrt unſeres Landes, inſonderheit unſerer Reſidenzſtadt und
vor allem für das Beiſpiel hohen Sinnes und edelſten Menſchen-
tums, das der verewigte Prinz dem Lande durch ſein Leben ge-
geben, zu danken. Ein echt deutſcher Fürſt, ein ritterlicher Zeuge
der Ruhmeszeit unſeres deutſchen Vaterlandes, ein Vorbild
deutſcher Treue gegen Kaiſer und Reich, ebenſo wie gegen unſer
Braunſchweiger Land, ſo wird der Entſchlafene unter uns fort
leben. Der Ruf, der nunmehr an uns ergangen iſt, an der hoch
ernſten Entſcheidung über die Zukunft unſeres Landes mitzuraten,
wird unſere volle Bereitwilligkeit finden. Wir haben das feſte
Vertrauen, daß durch göttliche Führung Regentſchaftsrat und
Landesverſammlung die richtigen Wege für die Wohlfahrt des
Landes finden werden.“

Dieſe Antwort wurde vom Landtage einſtimmig und
ohne Debatte angenommen.

Die Namengebung des Kreuzers „O“. Sonnabend
mittag fand in Danzig die Namengebung des Kreuzerneuh-ktes
„O“ in Gegenwart der Spitzen der Behörden und zahlreicher
geladener Gäſte ſtatt; als Vertreter des Reichsmarineamts
war Vizeadmiral v. Ahlefeld erſchienen. Oberbürgermeiſter
Gauß aus Stuttgart hielt folgende Taufrede:

„Jm Namen und im Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers
taufe ich dieſes jüngſte Kind der großen deutſchen Flotte auf den
Namen „Stuttgart“. Planvoller Sinn liegt in dem kaiſer
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lichen Gedanken, durch die Wahl der Namen deutſcher Länder und
Städte für deutſche Kriegsſchiffe die Marine in den großen Ge
meinweſen des Reiches und die großen Gemeinweſen des Reichesin der Marine heimiſch zu wachen die beide der Ausdruck er
ſtarkender vaterländiſcher Kraft ſind. Da ſtets das jüngſte Schiff

das techniſch vollkommenſte zu ſein pflegt, darf die Stadt Stutt
gart, die ich hier zu vertreten die hohe Ehre habe, doppelt erfreut
ſein darüber, daß ihr Name mit dieſem ſtattlichen neuen Kreuzer
verbunden iſt. Je ferner Stuttgart vom Meere abliegt, deſto
ſtolzer iſt die ſchwäbiſche Hauptſtadt darauf, ihren Namen auf
den Wogen zu wiſſen, und um ſo dankbarer. ch danke Seiner
Majeſtät dem W für dieſe hohe Ehrung, ich danke den Arbeitern
wie den Baumeiſtern und Jngenieuren, deren vollendetes Werk
den und ich danke dem Offizierkorps und der Mann
ſchaft, die ihr Schickſal mit dem der „Stuttgart“ zu verketten
tapfer bereit ſind. Du, ſtolzes Schiff, ſei allzeit ein ſtarker Schild
für das Deutſche Reich, ſeinen Welthandel und ſeinen Unter
nehmungsgeiſt, laß deine Flagge wehen als Zeichen, daß Deutſch
land der Nachbar aller Völker geworden iſt, pflüge das fruchtbare
Meer, grüße die fernen Ufer, fahre wohl und kehre glücklich wieder
in die Heimat, die eins iſt in Nord und Süd, von Danzig bis
Stuttgart. Wir aber geben auch bei dieſem Akt den Ge-
ſinnungen Ausdruck, die uns gegenüber dem Oberhaupt des Reiches
gert dleiten, indem wir rufen: Seine Majeſtät der Kaifer

urra
Der Kommandant von Helgoland, Konteradmiral Hof

meier, tritt dem „B. T.“ zufolge in den Ruheſtand. Als ſein
Nachfolger wird Kapitän zur See Emsmann genannt.

Die „Meteor“- Angelegenheit. Dem Reuterſchen
Bureau wird aus London mitgeteilt, daß bezüglich der
„Meteor“- Angelegenheit ſeitens der deutſchen Regierung
keine Vorſtellungen bei dem Londoner Auswärtigen Amte
erhoben worden ſind. Letzteres iſt nur um Einzelheiten über
den Zwiſchenfall erſucht worden, und dieſe, die ganz mit der
am Freitag von dem Reuterſchen Bureau verbreiteten
Meldung übereinſtimmen, ſind ordnungsgemäß der deutſchen
Regierung übermittelt worden. Auch von der deutſchen Bot-
ſchaft in London erfährt das Reuterſche Bureau, daß die
Meldung unrichtig iſt, ſie ſei erſucht worden, bei der eng
liſchen Regierung wegen der „Meteor“ Angelegenheit Vor
ſtellungen zu erheben; ſie ſei nur aufgefordert worden, die
Tatſachen des Falles feſtzuſtellen, und dieſe habe ſie erlangt
und ordnungsmäßig nach Berlin berichtet. Die Tatſachen
ſtimmten durchaus mit der von dem Reuterſchen Bureau ver
öffentlichten Meldung überein.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet zur
Angelegenheit: Wie telegraphiſch aus London berichtet wird,
äußert der „Standard“ in einem längeren Artikel ſein Be
dauern darüber, daß die deutſche Regierung aus der Be-
handlung des Dampfers „Meteor“ in dem Hafen von Ports-
mouth eine diplomatiſche Affäre gemacht habe. Das Be
dauern des „Standard“ iſt gegenſtandslos. Das Auswärtige
Amt hat ſich darauf beſchränkt, wie aus Hamburg, ſo auch
von der deutſchen Botſchaft in London einen Bericht über
das Vorgefallene einzufordern.

Zur Organiſation des Oberkommandos der Schutz
truppen wird jetzt geſchrieben, daß ſeine Einreihung in ein
anderes Reſſort noch große Schwierigkeiten biete:

„Jn Frage käme wohl nur das Reich smarinegamt oder
das preußiſche Kriegsminiſter i um. Hinſichtlich des
letzteren genügt es, darauf hinzuweiſen, daß eine ſolche Reformohne Verfaſſungsänderung nicht durchführbar wäre. Die Schutz

truppe iſt Reichstruppe, wir haben aber kein Reichskriegs-
miniſterium. Auch die Marine dürfte ihrer ganzen Organiſation
nach nicht ohne weiteres als zur Uebernahme des Oberkommandos
der Schutztruppen in ihren Befehlsbereich geeignet erſcheinen, ob
wohl ihr allerdings zurzeit die Marine Infanterie unterſtellt iſt.
Ein Weg zur Löſung der Schwierigkeiten wäre die Bildung
zweier ſelbſtändiger Reſſorts: eines Kolonialamtes und
eines Oberkommandos der Schutztruppen; das letztere würde dann
nach Art des Kriegsminiſteriums die geſamte Schutztruppenver
waltung ſelbſtändig bearbeiten, aber natürlich ſtets Fühlung mit
der die Kolonien verwaltenden Zivilbehörde halten müſſen.“
Wir können nicht finden, daß die Schwierigkeiten, die

einer Regelung der Frage in der von uns befürworteten
Richtung entgegenſtehen, ſchwer zu überwinden ſeien.

Waffeneinfuhr und Eingeborenenbehandlung. Eine
Berliner Korreſpondenz der „Kölniſchen Zeitung“ vom
21. September legt die Gründe für zwei Verordnungen des
amtlichen Kolonialblattes vom 19. September dar, durch
die in dem ganzen Süden des Schutzgebietes Kamerun
und in den Bezirken Victoria und Buda die Ein-
fuhr und der Handel mit Kriegsmaterial ver
boten werden, und ſchließt hieran die Bemerkung, es wäre
richtiger und könnte allein zum Ziele führen, wenn inter
national gegen die Einfuhr von Waffen und
Munition zum Verkauf an Eingeborene vorgegangen würde,
da es ſich um Schutzmaßnahmen und um die Erleichterung
des friedlichen Kulturwerkes der europäiſchen Völker in
Afrika handle. Es wäre am einfachſten, in Angliederung
an die ſonſtigen Friedensverhandlungen im Haag die Ein-
fuhr von Waffen und die Behandlung der Eingeborenen bei
ihrem Uebertritt in das Gebiet einer europäiſchen Macht bei
Gelegenheit von kriegeriſchen Verwickelungen international
zu regeln.

Mittel zum Zweck.
Längſt hat die Sozialdemokratie erkannt, daß ihr

Lebenselement der Streik iſt. Vermöge des
Streiks leben, weben und ſind die Führer der Sozialdemo-
kratie nämlich Hetzapoſtel, deren vornehmſte Aufgabe darin
beſteht, auszuſpionieren, wo ein neuer Streik vom Zaune ge-
brochen werden könne. Unſere geſamte Gewerbetätigkeit ſteht
unausgeſetzt im Zeichen der Streikgefahr, und der Arbeit-
geber, der heute noch der Anſicht huldigen mochte, daß der
Friede in ſeinem Betriebe auf längere Zeit geſichert ſei, kann
über Nacht einen großen Jrrtum erleben. Die Streikſtatiſtik
erweiſt zur Genüge, wie maſſenhaft zu allen Jahreszeiten
Streiks im Deutſchen Reiche entſtehen, viele allerdings, ohne
daß die Oeffentlichkeit ein beſonderes Jntereſſe an ihnen
nimmt. Offiziell ſtellt die ſozialdemokratiſche Partei ihre
Schuld an dem Ausbruche der Streiks in Abrede, ſchon um
nicht für die Folgen haftbar gemacht zu werden. Der Ein
geweihte aber läßt ſich dadurch nicht verblüffen, er weiß, daß
die Fäden ſchließlich in der roten Zentrale zuſammenlaufen.
Als ganz ſelbſtverſtändlich wird es heute angeſehen, daß die
ſozialdemokratiſche Partei bei jedem Streik ihre Hand im
Spiele hat oder, deutlicher geſagt, über jeden Vertrauens
bruch ſchützend ihre Hände breitet. Den klaſſiſchen Beweis
hierfür lieferte der letzte große Bergarbeiterſtrei im Ruhr-
revier, bei welchem die ſozialdemokratiſche Heuchelei auf die
Spitze getrieben wurde.

Was profitiert nun die rote r
bei den Streiks? Da ſie ohne objektive Prü

Streikgründe gewiſſermaßen verpflichtet iſt, für die Streikenden Partei zu nehmen, ſo bar ſie im Laufe der Zeit in den

Augen des großen urteilsloſen Haufens den Titel einer
oder gar einzigen Arbeiterpartei gewonnen. Damit

geht die Partei hauſieren und richtet namentlich ſchon unter
den jugendlichen Arbeitern eine heilloſe Verwirrung an. Be
dauerlich iſt dabei, daß hiergegen von ſeiten der bürgerlichen
Parteien zu wenig geſchieht. Der Streik dient weiterhin
als Mittel zu dem die Organiſationen zu
feſtigen: „Hab ich Euch erſt gefangen, kommt Jhr nicht
wieder los!“ Darum, wie der Streik verläuft, was
doch vernünftigerweiſe als der ſpringende Punkt bei der Be
wegung ehen werden müßte, kümmert ſich die Partei
bezw. ihre Vertreter verteufelt wenig. Es genügt ihr, wenn
ſie bei dieſem Anlaß neue Mitglieder geworben und ihre Ar
beiterfreundlichkeit äußerlich zur Schau geſtellt hat. Und
noch ein weiteres, eigentlich das Wichtigſte! Geld wollen
die Herren Führer ſehen, möglichſt viel Geld in der Partei
kaſſe, deren Verbindlichkeiten immer mehr geſteigert
werden und aus welcher ein ganzes Heer von früheren
Arbeitern, jetzt Agitatoren, zu unterhalten iſt. Wieweit die
Geldgier der ſchärfſten Gegner der kapitaliſtiſchen Weltord-
nung 47t. iſt wiederholt bei öffentlichen Sammlungen für
angeblich wohltätige Zwecke bekannt geworden. Die Ab-
rechnung über den letzten Bergarbeiterſtreik und nicht lange
vorher diejenige über den Krimmitſchauer Textilarbeiter-
ſtreik ließ deutlich genug erkennen, daß die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe gehörig aus der Suppenſchüſſel miteſſen will,
ohne Rückſicht darauf, ob dieſe nach dem Willen ihrer Stifter
für andere und r Bedürftigere beſtimmt iſt. Jn Geld
angelegenheiten hört bei den Antikapitaliſten alle und jede
Gemütlichkeit auf. Mit der Betätigung des Grundſatzes
non olet kommt man ja auch glücklicherweiſe der Proudhon-
ſchen Theorie, wonach Eigentum Diebſtahl ſein ſoll, um ein
Stück entgegen, und das mag Leuten, die es mit der Ge-
wiſſenhaftigkeit und dem Eigentumsrecht nicht ſo genau zunehmen pflegen, wohl als Rechtfertigung für ihre Hand-

lungsweiſe dienen.
Bei ſolchem Stande der Dinge iſt unſchwer vorauszu-

ſehen, daß die Streiks auch fernerhin ihre in weitem Um
fange verderbliche Rolle in der deutſchen Gewerbetätigkeit
ſpielen und dieſe ſchwer belaſten werden. Ja, man darf
ſogar behaupten, daß die Verteuerung unſerer Ver
brauchsgegenſtände zu einem nicht geringen Teileauf Streiks zurückzuführen iſt, ſelbſt auf die
zahlreichen Streiks, welche für die Arbeiter ergebnislos ver-
laufen. Wenn auch vorerſt nicht daran zu denken iſt, daß die
ſtrafrechtliche Behandlung des Streiks bei
der derzeitigen Zuſammenſetzung des Reichstags eine Aende-
rung erfahren wird, ſo darf man doch niemals vergeſſen, daß
die widerrechtliche Arbeitseinſtellung, d. h. der Bruch des
Arbeitsvertrages vor nicht zu langer Zeit in den allermeiſten
Staaten als eine ſtrafbare Handlung angeſehen und geahndet
wurde. Jn Deutſchland wurden 1873 und 1874 ſeitens der
Reichsregierung Verſuche unternommen, eine Beſtrafung des
Kontraktbruches herbeizuführen, leider vergeblich Die be
ſtehende zivilrechtliche Haftbarkeit für Streiks hat ſo gut wie
nichts zu beſagen, ſchon deswegen, weil die Streikenden faſt
regelmäßig in der Lage ſind, ſich mühelos der Verurteilung
zit entziehen.

Es ſcheint angeſichts dieſer Dinge denn doch die Zeit
gekommen, daß die Reichsregierung und auch die Landes-
regierungen ihre vielfach bis zum Uebermaß betätigte Politik
der ſchwächlichen Nachgiebigkeit gegen die Sozialdemokratie
endlich einmal aufgeben. Gewinnt das Unternehmertum die
Ueberzeugung, daß die Regierung ernſtlich entſchloſſen iſt, die
Umſturzelemente zu bekämpfen, ſo wird es ſich auch dazu auf
raffen, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln und unter

Aufwendung aller denkbaren Opfer dem gleichen Ziele zuzu
ſtreben. Der Anfang dazu iſt gemacht. Jetzt liegt es an der
en. die vorhandenen Mittel und Kräfte richtig zu

en.

Ausland.
Rußland.

Zur Lage.
Freitag abend wurden infolge der Entdeckung des Komplotts in

Peterhof neuerdings zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.
Die „Börſenzeitung“ berichtet, daß ein elektriſcher Scheinwerfer die
Umgebung von Peterhof ſowohl von der Land als auch von der See
ſeite nachts beleuchtet.

Türkei.
Die Mobilmachungsfragen,

Die Meldungen aus DedeAgatſch und anderen Orten, die beſagen,
daß in dem zweiten Korpsbereich Adrianopel die Redifs einberufen
worden ſeien, da die Pforte wegen der bulgariſchen Manöver bei
Muſtafa Paſcha und Kirkkiliſſa Truppenkonzentrationen beabſichtige,
werden amtlich nicht beſtätigt. Bisher haben nur die Redif-Bataillone
des 2. und 83. Korpsbereichs in Adrianopel und Saloniki ſowie drei
rn RedifDiviſionen Befehl erhalten, ſich für eine etwaige
Mobilmachung bereitzuhalten.

Niederlande.

Aus Bali
wird amtlich berichtet, daß in Badong zwei Häuptlinge
mit Frauen und Kindern St. Dach genommen
wurden. Bei dem letzten heftigen Kampfe wurden etwa 400
Eingeborene getötet. Auf holländiſcher Seite fielen
vier Mann; ein Offizier und neun Mann würden verwundet.

Mittelamerika.
Zum Aufſtand auf Kuba

geht uns aus Newyork folgende Meldung zu Nach den neueſten Nach
richten aus eng haben Kriegsſekretär Taft und Unterſtaatsfekretär
Bacon die Hoffnung aufgegeben, die Streitigkeiten zwiſchen der Regierung
in Havana und den Aufſtändiſchen durch einen Vergleich ſchlichten zu
können. Sie befürchten, daß die Entſcheidung zu gunſten einer Partei
nut vorübergehend die huhe wiederherſtellen würde und bezeichnen die

Beſetzung Kubas durch die Vereinigten Staaten als das einzige Mittel,
um dem Bürgerkriege ein Ende zu bereiten. Es wird dabei nicht in
Abrede geſtellt, daß der amerikaniſchen Jntervention auch die amerika
niſche Herrſchaft folgen müßte.

Provinz Sachſen und Umgebung.

r er e h tee r Xmann Theodor eler f. ute nachmittag iſt nakurzem, aber ſchwerem Krankenlager der Miiterz a cheſther Ober

amtmann Theodor Bieler im Alter von 63 Jahren verſchieden.
Der Heimgegangene war ein weit über die ſeines
Wirkungskreiſes hinaus bekannter und geachteter n. Bei
arm und reich, bei hoch und niedrig erfreute er ſich gleicher
Beliehtheit. Sein edler Sinn und ſeine hervorragenden Charakter
eigenſchaften wurden von allen, die mit ihm in Berührung kamen,
hoch war und ſo wird denn das Andenken an ihn allezeit
ortlebent. r ruhe in Friedenl Die Beerdigung findet ame den 25. Sepiember, nachmittags 8 Uhr vom Trauer-

nung der ſhenſe ie Reinsdorf aus ſtatt.

Z. Prettin, 22. Sept. (Von einem bedauerlichen
Unfalh) wurde geſtern nachmittag der hieſige Guts und
Gärtnereibeſitzer Flemming betroffen. Als er bei der Durch
fahrt eines Automobils ein n rdenes Pferd halten
wollte, wurde er umgeriſſen, der Wagen ging über ihn hinweg und
verletzte ihn. Die Jnſaſſen des Automobils en unbekümmert
mit derſelben Geſchwindigkeit weiter. Hoffentlich gelingt es, den
Beſitzer des Automobils f llen.

Cursdorf, 22. Sept. (Ein grauſiger Fund) wurde
am Mittwoch nachmittag in einem Maisfelde bei Cursdorf gemacht.
Hier lag die Leiche einer männlichen Perſon, die durch langes
Liegen bereits vollſtändig verweſt war. Nach den bei dem Entar vorgefundenen Kapieren iſt es der 1854 geborene, in

indenthal bei Leipzig wohnhaft geweſene Metalldreher Wilhelm
rief der ſeit ca. 14 Tagen verſchwunden war und be-

ördlicherſeits bereits geſucht wurde. Nach Befund der Leiche
iegt Selbſtmord vor.

Roßla, 22. Sept. (Vorſicht mit Geſchwüren.)
Der 18jährige Gutsarbeiter Leſſing wurde, wie kurz gemeldet,
dieſer Tage abends tot in ſeiner Wohnung aufgefunden. Gr war
von der Arbeitsſtätte nach Hauſe gegangen, da ihm ärztlicherſeits
geraten wurde, ſich ein Geſchwür am Halſe im hieſigen Kranken
hauſe ſchneiden zu laſſen. Entweder aus Furcht vor der Operation,
oder um das Haus nicht re Aufſicht zu Iaſſen, da die Angehörigen
bei der r beſchäftigt waren, ſ der etwas geiſtes
ſchwache und dazu verkrüppelte junge Menſch den wichtigen Weg
nach dem Krankenhauſe auf und erſtickte.

Frankenhauſen, 22, Sept. (Die Obſternte) iſt hier
in dieſem Jahre eine vorzügliche geweſen. Unſerer Stadt ſelbſt
hat ſie einen Erlös von 9843 Mark gebracht.

2. Annaburg, 22. Sept. (Die Kartoffelernte) hat
in hieſiger Gegend begonnen und liefert nur mittelmäßige Erträge.

Lützen, 22. Sept. (Rektorſtelle.) Ende Dezember
dieſes Jahres wird Rektor Standke unſere Stadt verlaſſen, um
5 Rektorat der Mittelſchule in Forſt (Niederlauſitz) zu über
nehmen.

Erfurt, 22. Sept. (Wer andern eine Grube
gräbt Ein hieſiger Schuhfabrikarbeiter machte die Poli-
zei darauf aufmerkſam, daß ein in Schmira wohnender Kollege
Diebſtähle in einer Fabrik begangen habe. Die bei dem
Denunzierten vorgenommene Hausſuchung förderte nichts Belaſten-
des zutage. Auf Anraten des Verdächtigten wurde nun in der
Wohnung des Denunzianten geſucht und er dal es wurden
nicht weniger als 54 Paar der betreffenden Fabrik entſtammende
Schuhleiſten vorgefunden.

Deſſau, 22. Sept. (Jm 3 h ſt orben.) Mit dem
letzten Zuge der Wörlitzer Eiſenbahn wollte kürzlich abends eine
Frau aus Münſterberg von Deſſau aus noch mitfahven; ſie erreichte
den Zug auch noch ganz atemlos. Als ſie im Coupé war, ſank ſie
ohnmächtig zuſammen. Ein gerade mitfahrender Arzt ward ſchnell
herbeigeholt; aber die Frau gab bald ihren Geiſt auf. Ein
Lungenſchlag hatte dem Leben der erſt 39 Jahre alten Frau ein
Ende gemacht. Um die ſo jäh Dahingeſchiedene trauern ſechs
Kinder.

Blankenburg, 22. Sept. (Die neue Bahnlinie
Blankenburg-Thale) ſoll, wie verlautet, bald nach der
Eröffnung der Strecke Wechſel Drei-Annen-Hohne,
die zum 1. Mai nächſten Jahres erfolgen wird, dem Betriebe über

eben werden. Als ſpäteſter Termin wird der 1. Juli angegeben.
Als einfacher Fahrpreis von Thale nach Blankenburg ſollen
50 Pfg. erhoben werden.

Crimmitſchau, 21. Sept. Beläſtigungen von
Arbeitswilligen.) Wegen Beleidigung von arbeitswilligen
Mädchen anläßlich des Ausſtandes in der lithographiſchen Kunſt
anſtalt von Etzold u. Kießling, Aktiengeſellſchaft, im StadtteilLeitelshain wurden der Vertrauensmann für die Hilfsarbeiter des

Buch und Steindruckgewerbes und ein Maurer vom hieſigen
Schöffengericht zu je zehn Tagen Gefängnis verurteilt. Sie waren
beſchuldigt, am Abend des 15. Juni d. Js. auf hieſigem Bahnhofe
mehrere weibliche Arbeiter durch die Reden: „Streikbrecher,
bayeriſche Menſcher, Lumpen“ beleidigt zu haben.

Croſſen, 22. Sept. (Die landespolizeiliche
Abnahme) der umgebauten Strecke Croſſen-Wiſen-
berg findet am kommenden Mittwoch, den 26. September, von
vormittags 9 Uhr an in den Fluren Hartmannsdorf, Rauda, Kurs-
dorf und Eiſenberg ſtatt.

Aus dem Vogtlande, 21. Sept. (Ein Jubiläum
der heimiſchen Viehzucht.) Jm Februar 1856 beſchloß
der Ausſchuß des Vogtländiſchen land wirtſchaftlichen Kreisvereins,
ſich an der im Juni desſelben Jahres in Paris ſtattfindenden Vieh-
und Produktenausſtellung zu beteiligen und ſie mit einer Anzahl
Stücke echt vogtländiſcher Raſſe zu beſchicken. Die großen Schwie
rigkeiten dieſer Aufgabe wurden durch die Tatkraft des Vorſitzen
den, des Kammerherrn von Metzſch-Frieſen und mit Unterſtützung
der ſächſiſchen Regierung überwunden Die entſendeten zwei Bullen,
acht Kühe und zwei Kalben erregten in Paris vielfaches Aufſehen
und erhielten insgeſamt 3300 Francs Geldpreiſe und ſieben
Medaillen. Nach Schluß der Ausſtellung wurden die Tiere in Paris
verkauft. Der Erlös der mit 800 Talern verſicherten Rinder be
trug 4020 Francs.

Sondershauſen, 21. Sept. (Bund thüringiſcher
Tierſchutzvereine.) Der Bund thüringiſcher Tierſchutz
vereine hielt am 16. und 17. d. Mts. hier unter dem Vorſitz des
Rektors Pfeifer Weißenfels ſeine Verſammlung ab. Er ſchließt
ſein achtes Vereinsjahr mit etwa 3000 Mitgliedern ab. Mit
Energie ſucht der Bund dem Vogelſchutze immer mehr Geltung zu
verſchaffen. Zum Verbandstage in Nürnberg (1. bis 4. Oktober)
hat der Weißenfelſer Verein einen Antrag auf Ausbau der
Organiſation des Verbandes unterbreitet. Zum Vorſitzenden des
Bundes wurde Rektor Pfeifer Weißenfels wiedergewählt.
Jm kommenden Frühjahr ſoll eine Verſammlung in Oberhof ſtatt
finden. Jn der öffentlichen Verſammlung, bei der Staatsrat
Bauer und Regierungsrat Langbein anweſend waren, be
leuchtete Rechtsanwalt HKettembeil- Halle die Frage: „Wie
treiben wir praktiſchen Tierſchutz?“ Direktor Stoll- Eiſenach

ab Richtlinien, wie Elternhaus und Schule vereint für den Tier-ſ utz wirken müſſen. Eine lebhafte Diskuſſion rief die Frage:
„Wie ſchützen wir unſere Singbögel vor Vernichtung?“ hervor.

Saalfeld, 22. Sept. (Bei der Gedächtnisfeier für
den Prinzen Louis Ferdinand von Preußen) in der
Nähe von Saalfeld am 10. Oktober wird der Generaladjutant des Kaiſers,
General der Jnfanterie v. Keſſel, kommandierender General des Gardekorps,
im Auftrage des Monarchen einen Kranz am Denkmal des Hohen-
ollern Prinzen niederlegen, der vor 100 Jahren dort den Heldentod
arb. Auch hat der Kaiſer befohlen, daß eine Abordnung des Jn

fanterie Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magde-
burgiſches) Nr. 27 aus Halberſtadt der Feier beiwohnt. Die militä-
r Arrangements liegen in der Hand des Generalmajors z. D.
von Ranke.

Börſen- und Handelsteil. J
Allgemeines.

y., Wochenbericht über Kaliwerte. Wenngleich der Kalij
kuxenmarkt zu Beginn der Woche eine feſtere Tendenz zeigte, ſo
verfiel derſelbe, wie die Filiale der Magdeburger PrivatBank
u Halle a. S. in ihrem unterm 22. er. veröffentlichten Wochen
richt ausführt, jedoch bald wieder in die alte luſtloſe Haltung,

die weniger in ſchwächeren Kurſen, als in ausgeſprochener Ge
ſchäftsloſigkeit zum Ausdruck kam. Weſentlich trug wohl hierzu
die Verſteifung des Geldmarktes bei, aber auch die am 25 er.
ſtattfindende Syndikateſitzung, in der wohl wieder die

z;Sollſtedt Frage berührt werden dürfte, veranlaßt denwart zu großer Zurückhaltung. Die Kurſe ſind daher zum Schluß

der Woche vielfach rein nomineller Natur.
h fanden einige Umſätze in Burbach, Neuſtaßfurk,

ilhelmshall und Wintershall ſtatt. GlückaufSondershauſen
konnten auf lebhafte Nachfrage ca. 1800 A gewinnen. Gefragt

Von ſchweren



waren ferner Alexandershall und Hohenfes. Jm großen undganzen bröckelten die Kurſe weiter ab, da et de ger Ein

führung des Zweiſchachtſhſtems verſtimmend wirkten. Mittlere
Werte hatten keine einheitliche denz; während Einigkeit und
Rothenberg mehrfach geſucht bleiben, war das Angebot
demona und Johannashall überwiegend. Auch ſchacht
bauende Werte werden merklich vernachläſſigt, ſo verloren
Schieferkaute und Hermann II die fällig geweſene Zubuße voll
ſtändig, obwohl bei beiden Werken die Arbeiten ungeſtört ihren
Fortgang nehmen. Auch Siegfried I konnte den Kurs nicht be
haupten, trotzdem der Schacht bei 772 Meter nunmehr das Salz-
lager erreicht hat. Ohne jede Nachfrage waren ferner Deutſchlandund Günthershall. Umſähe in kleineren Werten und
Bohranteilen kamen nur in geringem Maße und meiſt zu
ermäßigten Kurſen zuſtande. Favoriſiert waren nur Kronprinz
Wilhelm, die in Poſten zu ſteigenden Preiſen von guter Seite aus
dem Markte genommen wurden. Dortmund, die bis über 900
auf Käufe der Juſtus- Geſellſchaft zwecks einer Fuſion be
zahlt wurden, ſchließen 825, da gegen obiges Projekt von den
JuſtusAktionären Proteſt erhoben wurde. Juſtus- Aktien ver
loren infolgedeſſen 7 Proz. Von den übrigen Aktien liegen
e Kali wieder im Angebot. Etwas feſter tendierten Benthe

ien.
y. Braunſchweig-Oſcherslebener Eiſenbahn. Der Auf-

r ſchlägt wiederum 154 Proz. Dividende auf die Vorzugs
aktien vor.

y. Vereinigte Chemiſche Werke, Aktiengeſellſchaft, in
Charlottenburg. Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner letztei Sitzung,
der auf den 16. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung für
das Geſchäftsjahr 1905,/06 die Verteilung von 18 ent
Dividende vorzuſchlagen. Der Reingewinn ſtellt ſich auf 487 000
(449 000) Mark.

y. Leipziger Elektrizitätswerke in Liqu. Der für die
Periode vom 1. Januar bis 10. Oktober 1906 dem Termin für die
Auszahlung der Aktien, erſtattete Geſchäftsbericht ſtellt feſt, daß
die Schulden der Geſellſchaft getilgt ſind. Die zur Einlöſung von
fünf noch nicht zur Zahlung vorgelegten Obligationen, ſowie von
Obligations- und Dividendenſcheinen erforderliche Summe voi
3731 A. wurde beim Amtsgericht hinterlegt. Der zur Verfügung
ſtehende Betrag beläuft ſich auf 4 494 148 hiervon werden
4470 000 gleich 140 Prozent, auf das 3 Millionen Mark
betragende Aktienkapital gezahlt. Von den verbleibenden 24 148
Mark ſollen u. a. 6000 teils als Prämie, teils als Gehalt
für den Liquidator und 14 000 Tantieme für den Aufſichtsrat
ausgeworfen werden.

y. Geſellſchaft für Kartonnageninduſtrie in Dresden. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dibidende auf 9 Progzent, ſowie auf
50 A. pro Genußſchein feſt.

Düſſeldorfer Röhren-Jnduſtrie- Akt.Geſ. Für 1905,06
wird eine Dividende von 12 Prozent (i. V. 8 Prozent) in Vor
ſchlag gebracht.

y. Hörder Bergwerks- und Hüttenverein in Hörde. Ueber
das Geſchäftsjghr 1905,/06, deſſen günſtigen Abſchluß wir bereits
gemeldet haben, bemerkt der Rechenſchaftsbericht, daß die ſchon im
letzten Jahresbericht erwähnte beſſere Beſchäftigung des Werkes
weitere Fortſchritte gemacht hat. Mit dem Eingang reichlicher
Aufträge ging eine allmähliche Beſſerung der Verkaufspreiſe Hand
in Hand, ſo daß der Vorſtand in der Lage iſt, einen erfreulichen
Aufſchwung in allen Geſchäftszweigen des Unternehmens feſtzu-
ſtellen. Voy größeren Betriebsſtörungen blieb die Geſellſchaft
bewahrt, doch brachte ihr der im ober 19005 aufgetretene
Wagenmangel empfindlichen Schaden. Die ſeit mehreren Jahren
betriebenen Arbeiten zum weiteren Aufſchluſſe des Grubenfeldes
Hörder Kohlenwerk hatten in dieſem Frühjahre den Erfolg, daß
mit dem auf der 4. Sohle der Zeche Schleswig nach Norden ge
triebenen Querſchlage mehrere Flöze durchfahren wurden. Damit

fand die Annahme des Vorſtandes Beſtätigung, daß auf ein er
hebliches Porkommen von Fettkohlen im Nordfelde der n
Schleswig und Holſtein zu rechnen iſt. Von derſeben Bedeutung
wie eine gute Kohlengrundlage iſt für ein Hüttenwerk das Vor

e einer genügenden ne Dieſes gilt für ein
rf, wie das der ellſchaft, insbeſondere für die

phosphorhaltigen Erze. Die Schwierigkeiten die der hinreichenden
Beſchaffung von phosphorhaltigen Erzen entgegenſtehen, und deren
Verſchärfung im Laufe der Zeit nicht ausgeſchloſſen iſt, haben die
Geſellſchaft veranlaßt, gemeinſchaftlich mit anderen Werken den
Erwerb ausländiſcher Ergfelder ins Auge zu faſſen. Nach Vor
nahme gründlicher Unterſuchungen, die ein gutes Ergebnis hatten,iſt der Erwerb beſchloſſen und zu einem Teile vollzogen worden.
Weil die Verhandlungen noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen worden
ſind, werden eingehende Mitteilungen noch nicht gemacht.

Die Verwaltung der Deutſch Oeſterreichiſchen Mannes
mann-Röhrenwerke, welche für 1905,/06 zum erſten Male eine
Dividende, und zwar von 5 Prozent, ausſchütten werden, berichtet
u. a., daß der Geſamtumſatz einſchließlich des Schweißrohrwerks
(aber ohne Schönbrunn) ſich auf 35 014 649 gegen 28 217 974
Mark im Vorjahre beziffert. Die Steigerung entfällt ausſchließlich
auf die nahtloſen Röhren, und war prozentual ziemlich gleich
mäßig auf Jn- und Auslandsabſatz. Der in das neue Geſchäfts
jahr übernommene Auftragsbeſtand beziffert ſich auf 26 901 To.
gegen 20 393 To. i. V. Die Ausſichten für das neue Geſchäfts

jahr ſind nie dEngliſche WollwarenManufaktur, Aktiengeſellſchaft, in
Grünberg. Jn der letzten teilte die Verwaltung
über den Geſchäftsgang mit, daß die Umſätze die des Vorjaghres
ganz bedeutend überſteigen und hinreichende Aufträge vorhandenſind, ſo daß auch für 1906 ein recht befriedigender Abſchluß zu

erwarten iſt.
Argentiniſche Provinz-Cedulas. Eine in London abge

haltene Verſammlung von Beſitzern dieſer Titel beſchloß im
Prinzip die Annahme des im Auftrage der Regierung
der Provinz BuenosAires von dem Bankhauſe Baring Brothers u.
Co., Ltd., gemachten Arrangementsvorſchlages, jedoch
mit der Abänderung, daß die neuen auf Pfund Sterling lautenden
Bonds, die im Umtauſch für die Cedulas gewährt werden ſollen,
ſofort mit 34 Prozent berzinſt und bereits nach fünf Jahren mit

Prozent getilgt twerden. Nach dem von Baring Brokhers über
mittelten Arrangementsvorſchlage ſollen die in Umtauſch gegebenen
Bonds zunächſt für fünf Jahre mit 3 Prozent und ſodann mit
314 Prozent verzinſt werden, während die Tilgung erſt nach
gehn Jahren beginnen ſoll.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen behauptet, engl. gut
167--170 mittel 1659 165 do. Sommer- gut 168 bis
171 mittel 161 166 do. Kolben Sommer- gut 178
bis 182 do. Rauh gut 163 165 do. ausländ. gut 187
bis 192 A. Roggen behauptet, inländiſcher gut 155 159Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel

160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis168 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
119--121 Hafer beſſer, inländiſcher gut 152 157 mittel
140--148 A. Mais feſt, runder gut 128 bis 130
amerikaniſcher bunter A. Erbſen behauptet, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger 195--210

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 22. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25

Amtliche Kekanntmachungen.
Bekanntmachung.Städtiſche Komm wiſſionen.
BauKommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 25. September 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Errichtung einer SkadtBaudepütation und Genehmigung

der Dienſtordnung. 2. Endgültige Bewilligung der zur An-
bringung von Verdunkelungs-Vorrichtungen in je einem Zimmer
aller Volksſchulen bereit geſtellten Mittel
3. Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhaukes.
richtung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha.

Kap. XIII B. II S.
4. Er

5. Antrag betr.
Zahlung von Kanalanſchlußgebühren ſeitens der Anlieger neuer
Straßen. 6.
Mühlweg und Blumenſtraße.
planes für das Gelände ſüdlich

Neupflaſterung der
7. Feſtſetzung eines Bebauungs

Wettinerſtraße zwiſchen

der Cröllwitzerſtraße. 8. Feſt
ſetzung der Straßeneinheit für den zwiſchen Anhalter- und Grün-
ſtraße S Teil der Magdeburgerſtraße.

tzungsarbeiten im StadttheaterReſtaurant.zu Jnſtandſ
nehmigung des Vertrages wegen Anlage

9. Nachbewilligung

10. Ge
eines Tunnels.,

11. Petition wegen Verlegung der vor den Grundſtücken Seebener
ſtraße Nr. 1/2 und 64 befindlichen Straßenbahnweiche. 12, Flucht
linienfeſtſetzung für einen Teil der Hafenſtraße und die beiden
Zufahrtswege zum Sophienhafen.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Mehl,

Kartoffeln, Gemüſen, Fleiſch
waren, Hülſenfrüchten, Seife
und dergl. für das Gerichts-
gefängnis auf die Zeit vom1. November 1906 bis 31. Oktober
1907 ſoll vergeben werden.

Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit der Auf-
ſchritt „Angebot auf die Aus-
ſchreibung von Wirtſchaftsbedürf
niſſen“ bis zum Verdingungs-
termine am

8. Oktober 1906, vor
mittags 10 Uhr

im Landgerichtsgebäude, Poſt-
ſtraße Nr. 20, Zimmer 44 einzu
reichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und die Bedingungen, unter denen
ſie zu geſchehen hat, wird auf
Wunſch vorher bereitwilligſt Aus
kunft gegeben. [2752

Halle a. S., den 20. Sept. 1906.
Der Erſte Staatsanwalt.
Zum 1. Januar 1907 wird ein

Amtsdiener
geſucht. Derſelbe hat auch die
Stelle eines Gemeindedieners und
Feld und Jagdſchutzbeamten mit
zu verſehen.

Gehalt ca. 1200 Mk. neben freier
Dienſtwohnung und Dienſtkleidung.
Federgewandte Bewerber und ſolche,
welche ſchon in z Stellungen
waren, erhalten den Vorzug.

Mölz bei Biendorf i. Anh.,
den 21. September 1906.

Der Amtosvorſteher.
2681) Reinioke.

Ausſchreibung.
Die Küchenabfälle, Speiſe-

rückſtände und Bettſtrohabfälle

des an in derZeit vom 1. November 1906 bi
31. Oktober 1907 ſollen vergeben
werden.

Angebote ſind untkerſchrieben und
verſchloſſen mit der Aufſchrift:
„Angebot auf Abnahme der Küchen
abfälle uſw. des Gerichtsgefäng
niſſes“ bis zum Verdingungs-
termine am

8. Oktober 1906, vor-
mittags 10 Uhr

im Landgerichtsgebäude, Poſt
ſtraße Nr. 20, Zimmer 44 einzu
reichen.Die Drdingungen ſind im Ge
ſchäftszimmer der Gefängnis-
inſpektion zu erfahren, woſelbſt
auch über die Mengen Auskunft

erteilt wird. [2751Halle a. S., den 20. Sept. 1006.

Der Erſte Staatsanwalt.

Verkaulo Rittergit i. Ioeklbg,

Park, Garten, See gelegen, primaeizenboden, 1700 a 000
ark, 300 000 Mk. Anzahlung.

rnſthafte Reflektanten bitte mit

HI. Ste eukloſterMecha. s

e eine horizontale

Gatter,
Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch den unterzeichneten

Spiritus.
Hamburg, 22. Sept. Spiritus ſtill, September 15 G.,

September Oktober 15 G., Oktober November 159 G.
Paris, 22. Sept. Spiritus feſt, September 45,00, Oktober

42,50, JanuarApril 42,75, Mai Auguſt 43,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 22. Sept. Rüböl loko 65,00, Oktober 65,50.
Hamburg, 22. Sept. Rübbvl feſt, loko verzollt 64,00.
Paris, 22. Sept. Rübbl ſtetig, September 68,75, Oktober

69,00, November Dezember 69,00, JanuarApril 68,00.
ucker.

W. Hamburg, 22. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,70, per Oktober 19,25, per Dezember 18,95, per März
19,20, per Mai 19,40, per Auguſt 19,65. Tendenz: Ruhig.

W. Londosn, 22. Sept. 9690 Java-Zucker loko ſtetig, 10 ſh. 9d,
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
374 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 22. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,00, Dezember 45,50, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. Sept. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack in
Rio, 73 000 Sack in Santos.

Petroleum.
0 3 Hamburg, 22. Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,90 Br.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4070 Rinder,
1156 Kälber, 11 2684 Schafe, 9354 Schweine. Ochſen: A. 86--90,
B. 77785, C. 67--71, D. 62765 Bullen: A. 81784,
B. 76-80, C. 63 68 Färſen u. Kühe: A. B. 67-68,
C. 65--66, D. 60 65, E. 566-59 Kälber: A. 89
bis 93, B. 81--86, C. 68--78, D. 60--67 Schafe: A. 85
bis 88, B. 80--83, C. 68--73, D. 35-44 Schweine: A. 71,
B. 69--70, C. 67-68, D. 66 A. Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt Ueberſtand nur feine, im Stall ge
mäſtete Stiere brachten die höchſten Preiſe, weidefettes Vieh war billiger.

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam es wird kaum ganz
ausverkauft, große Kälber waren ſchwer verkäuflich. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ruhig es bleibt etwas Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt, ausgeſuchte
Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125--126 do. IIa Qual.
118 122 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50—53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 AC, in Tierces bis 62 Specck: ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Mühlen Verpachtung.

Die Gräflich v. d. Aſſeburgſche Schloßmühle zu Mei s
dorf a. Harz (Eiſenbahnhalteſtelle der Aſchersleben Quedlinburger
Eiſenbahn), Mahl- und Schneidemühle an der Selk
von den Eiſenbahnſtationen Ballenſtedt und Ermsleben belegen, ſeit
länger als 50 Jahren in der Familie des jetzigen Pächters, ſoll ausfreier Hand auf

e, je 5 km

längere Zeit anderweitig verpachtet werden.
Gebäude und Jnventar ſind in gutem Zuſtande. Die Mühle

Compound Dampfmaſchine für 50 effekt.
erdekräfte, 7 Walzenſtühle, 6 Mahlgänge, doppelte Reinigung,
ehlmiſchmaſchine, Sichtmaſchine, ferner ein Vollgatter, 1 einfaches

eis u. Bandſäge, ſowie Hobelmaſchine und großen Holzplatz.
otar.

Aſchersleben, den 19. September 1906. [2623
Der Juſtizrat. Bamberger.

Vieh u. Jnventar-
Auktion.

Mittwoch, den 26. September, vorm. von
10 Uhr an ſoll auf dem früher Paul Freitag'ſchen Gute
in Jnwenden bei Hardorf und Oppin (Bahnſtation Niem-
berg) ſämtliches lebende und tote Jnventar öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden, und zwar:

2 ſtarke Arbeitspferde, 7 Kühe (hochtr. u. friſchmilchend),
1 angekörter Sprungbulle, 2 kleinere Bullen, 4 Färſen,
3 Stück Schweine, 1 4zöll. Ackerwagen, 2 ſchmale Wagen,
1 Droſchke, Pflüge, Eggen, Krimmer, 3 Gliederwalzen,
1 faſt neue Ringelwalze, Mäh, Drill-, Reinigungs und
Häckſelmaſchine, Futtermühle, Dreſchmaſchine mit Göpel,
Zentrifuge, Butterfaß, Jgel, Hackpflug, Dezimalwage,
Fäſſer, Leitern, Karren u. v. a. (2487

Nachmittags von 3 Uhr an kommen 12 Morgen
Zuckerrüben und 1 Morgen Futterrüben zum Verkauf.

J. Wegelehben, als Pfleger.

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Getreideſaaten:

Potkuser Roggon. Ausverhauft. u7ae
2. Strubes Sohlanstedter Square head Weizen

Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.
t lortierty Qualität. Letzterer garantiert roggenrein. Der Nettoztr.

Mk. bei Mindeſtabnahme von 10 Ztr., ſonſt O,50 Mk. mehr. Jn
100 KiloSäcken à 1,20 Mk. ab Schackensleben bei Magdeburg.
Saatgutwirtſchaft Rudolf Bethge, Sthacheusleben.

Faatweizen,
Strubes Square head, 1. Mloat,
hat abzugeben, 100 Kg 20 Mk.,
H. Arnät, Halle a. S,, Ankerſtr.4.

mit Stern, 7jährig, 166 em, ge-fahren, figurantes Pe

zählig preiswert abzugeben in
2684

Goldfuncehs Eine guterhaltene
Drillmaſchine

wegen Beſchaffung einer größeren
preiswert zu verkaufen. [2732

Köcher in Bennſtedt.

rd, weil über

Domäne Artern.

Mein erſtklaſſiges herrſchaftliches

ttergut
von 650 Morg. beſtem Weizen-
n. Rübenboden, zwiſchen Erfurt
und Lan e gelegen, mitneuen maſſiven ebäuden, herr-

ſchaftl. Wohnhanſe, vorzügl.
re Jagd, überkomplettem
leb. u. toten Jnventar, beabſichtige
für 480 000 Mk. bei 150 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Auch
können noch 150 Morgen Pacht-
acker mit übernommen werden.
Beſichti r geſtattet. Näh.
Auskunft erteilt Selbſtkäufern
2615]) Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

Reitpfercl,
dunkelbrauner Wallach, 9 bis
10 Jahre alt, gut geritten und
gefahren, abſolut ſcheufrei, mit
tadelloſen Beinen u. guten Gängen,
für mittleres und ſchweres Gewicht,
weil überzählig, ſofort für den
billigen Preis von 600 Mark z
verkaufen. [2744Sturm, Leutnant,
Halle a. S., Advokatenweg 2.

Perlaugte Perſonen.

Für mein Kolonialwaren c.
Geſchäft ſuche zum Oktbr. W
tinenſe ja als Verkäufer. Off.jüng. ommis an Gehaltsanſpr.

u. Z. F. 72 a. d. Exp. d. Zig. erb.

Suche noch 1. Oktober 1 Hof-
u. Feldverw. b. Halle, 450 Mk.
Geh.,4j. Verwalter b. 3—400 Mk.
Geh., 3 Volontärverwalter f.
mittl. Wirtſch,, 2 Bauernſöhne
z Erl. d. Landw. auf Rttgt. bei
Weimar ohne Rübenbau, ohne
Lehrgeld. Rinneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 9, I. 2742

Wegen Einberufung meines
jetzigen Verwalters zum Militär
S zum 1. Oktober d. Js. einen
nicht zu jungen,fleißigen erwalter
unter meiner Leitung. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugniſſe einſend.

Richard Tref,
Großh. Kammergutspächter,

Burgau b. Jena. [2754

Saatweizen,
Nachzucht von Strubes Square head,
offeriert zum Preiſe von 210 Mk.
per 1000 kg netto ab hier

Amtsrat C. Wentzel,Teutſchenthal. [2631

Atrades Kguare Heu

agtweinen

aus verkauft.
Sohurig, Spielberg.

Kartoffeln
u en Poſten geg. ſof. KaſſeAih futeur dine
Schiebekiſten u. Pappkartons

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Bims die flanch

Abrador,
d J —„dJ“-c--c„--——-—-

Gebr. Planen,
waſſerdicht, auch einige Regen

de n ehe n. Off. u.Z. u. 64 an ped. d. Zig. erb.

Jch ſuche per 1. Oktober einen
ca. 25 jährigen unverheirateten,
energiſchen

Feld-Perwalter,
der auch Erfahrung im Samenbau
beſitzt. Zeugniſſe mit Gehalts-
anſprüchen bitte ich einzuſenden.
Mathe., Königl. Oberamtmann,Domäne Wimmelburg

b. Eisleben. 275[27

Stubenmädchen,
das plätten und nähen kann, bei
gutem Lohn zum 1. Oktober geſucht.
Zeugniſſe, Lohnanſprüche, Photo-
graphie einſenden an [2682
Frau Helene von Schierholz,

Schloß Plaue (Thüringen).
Suche um 1. Oktober ein im

Kochen u. Wäſchebehandlg. perfektes

Wirtſchaftsfräulein.
Gehalt 400 Mk. Nur tüchtige
wollen ſich melden. Gefl. Offerten
sub Z. g. 73 a. d. Exped. d. Ztg.

Für ein Bauburean werden
X 2 helle Zimmer od. kleinere
X Wohnung, wogl nach Süden

Chaent recht bald z. mieten geſ.
J Angebote an Architekt

X Th. er, Hohenzollernſtr. 5, I.

x



Seidenstoffo.
Langjährige Verbindungen mit ersten
Fabrikanten bürgt für solide Waren bei

vorteilhaftesten Preisen.
Weisses Seidenstoffe

für Brautkleider.
Anfertigung eleganter Toiletten in
eigenen Ateliers. Musterkollektionen

nach aus würts franko.

Bruno Freytag, Welt i

Mein Bureau befindet sich jetzt

Poststr. I.
a Plaettig, Rechtsanwalt,

Grosse Auswahl.

Billige Preise.
Tiſchlampena et 1.25 i 13.75 Mk.

Flurlampen von 22 Pfg. an.
Küchenlumpenaet. 50 Pf. visd. 5 M.

Ampeln a et. 1.75 bis 11 Mk.

Hängelampen à et 2.90 vis 32 Mk.

Kronlenchter 14 i 45 Mk.
un Vega“, Petroloum-Glühlieht:Brenner,

DE paßt auf jede Lampe.
Haupt-Pertrieb für Stadt u. Fandkreis Halle.

Wiederverkäuſer hohen Rabatt.

Burghardt Becher,
Leipzigerstr. 10, a.

Pfaninos u. Flügel,
s

C nur erstklassige Fabrikate in grosser Auswahl

von 450--1500 Mark. [1731
2 B. Maerchker, Alter Markt 3. Tel. 3159.

Ed. linobo Ströfor

buße
7 u Pomöhren

mit sämtlichen Formstücken, sowie

Tonwaren
als Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-
Versehlüssen, Dunsthauben, Ofenrohren,
Schornstein Aufsätzen, Wasserausgüssen,

Krippen, Tröge
für Pferde, Rinder und Sohweine, sowie

Näpfe (9146
für Vögel und Hunde ete.,

GurKen- ung Pleisch-Fägser.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl ſowie
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [[1641

I und landwirt chaftl. Buchführung,
I Korreſpondenz, Stenographie un

Franz V Wehmer, Poſtſtraße 1.

jjhhjh)hſd—m———— S

Hochſtamm, Halbſtamm, niedere

empfiehlt zu billigen Preiſen

Pfandbriefe
der Deutschen Iypothekenbant in Neivingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und 2war

4 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierhar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-

weiligen Tageskurse spesenfſr e ab. [2530
Die am I. OKtober a. c. fälligen Coupons Werden

an unserer Kasse eingelöst.Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. VUmgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Sächsische Effecten- Bank

e. m. h. H., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.: EectenbanK,

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Bohranteilen, Axtien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

M Rureau einstweillen: Marienstrasse 5.

10 Mark
zahlt Jederzelt der
Rabatt -Sparverein

durch seine Zahlstelle, Bankhaus H. F. Lehmann,
für ein mit Marken des Vereins vom Sparer

Vollgeklebtes [2417Rabatt Sparbuch.

r. heim ßaseh alle ſage drechtstr z
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät,Annahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. f725

lich nur einmaliges Zylinderputzen,

beleuchtung hervorragend geeignet.

Zur besonderen Beachtung

Lyren, Kronen in reichlicher Auswahl.

Ausstellungs- und Verkaufslokal: V Halle a.

Spiri iritus-Glühlicht ist windsicher, daher für Innen- wie Aussen-

Spiritus Glühlicht Brenner können ohne weiteres auf jede
normale (14“) Petroleum-Lampe saufgeschraubt werden.

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampeln,
Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m F. H.

General- Vertrieb der Centrale Tür S rcus- Verwerinnng
Leipzigerstrasse 43.

ist ein hellstrablendes, Stadttheater in Halle a. E.
ri I echt weisses, dem Gas-Glüh- Montag, den 24. Sept. 1906

licht gleichartiges Licht. 10. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Spiritus- Glühlicht ist reinlich im un und geruchbfrei,

blakt nicht und strablt Keine Wärme aus.
Spiritue-Glühlicht benötigt kein Dochtputzen und brennt vVoll-

Kommen gleichmässig ohne jegl. Regulierung.
Spiritus Glühlicht erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat-

Schülerbilletts, Parkett à 1,10 Mk.,
an der Abendkaſſe.

Gaſtſpiel des Herrn Karl Sohroth
vom Stadttheater in Leipzig.

Die Karlsschüler.
Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube.
Regie: Oberregiſſeur Karl Scholling.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 übte

Ende nach 10 Uhr.
Dienstag- den 25. Sept. 1906
11. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Der Waffenschmied von Worms,

Junge Mädchenfinden e freundliche e

nahme in dem [1734
Töchter-Penſionat

Besichtigung ohne Kaufzwang! J Mustrſerte Froſoſote Fortenſos t e von Frau Wehmer, Poſtſtr. l.

Süssmilchs
Walhalla Cheater
Das neue Programm m lassen auf Schlager!

Clown Dolly Wiſſ Schoenburg,
mit seinem Miniatur Zirkus. der beliebte Humorist-

Gregg andk Sheffielcd
in Ihrer reizenden Kaffeehausscene. [2740

The Gilberts, die wagehalsigen Tanzseilkünstler,

DF Saalplatz 65 Pfg. WJed. Sonntag vorm. 12--2 Ubr: Gr. Frühschoppen- Konzert.
Jeden Sonntag nachmittag: Gr. Fxtra-Vorstellung.

Jeder Besueher bat das Recht, ein Kind frei einzuführen,

Physikal. cdiät. Kur-
e anstalt f. Nerven-

Ieidende und
i Erholungs-i bedürfſtige.

i Eim-S e richtungen undß ro d ſö bei e Heilſaktoren,
Gebungs- Tnerapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. lage dicht am Hoohwald. Prosp. d. d. Verwalt.

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Künmstliche Zähne
PIomben, Stirſtzähne in tadelloser Ausführung.

M Zahlreiche Anerkennungen. [1732
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Wi l 7 M U 9 r (vormals Emil Thlele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Einzelnnterricht
fa Herren und Damen in Schön
chreiben, Rechnen, kaufmänniſcher

Kapellmeiſter Uugo Hache,
Muſiklehrer f. Klavierſpiel, Geſang
u. Theorie. Germarſtr. 11

prechſtunde 121 Uhr.

Maſchinenſchreiben. [0592

ine Sammlungder ſeltenſten und prächtigſten
Ros en in herrlichſter Blüte.
Ratſam iſt es, jetzt zu beſtellen!

u. Kletter-Roſen, Lorbeerbäume,
Lebensbäume u. Efeuwände

B. Möllers, Wie eStat. d. Fernbahn Halle Merſebure,

2176)] Fahrpreis 10 Pfg.
c

Untertaillen i
Große Auswahl.

K. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. in all.
Kuchenbleche, Kuchenbretter

rößen Gr. Märkerſtr. 23.

r. ildebrandt 8 r. Witte.
Oeffentl. Laboratorlum für chem. und mikrosk. Untersuch. Halle a. S.,

Mühlweg 29. Telephon 3046. Prospekte gratis und franko.
Dr. Witte, approb. Nahrungsmittelchemiker, vereidigter Handelschemiker.

Sanatorium Kurhaus
Während des ganzen Winters geöffnoet. Bad Lo henstein- R.

Sämtl. Hollfaktoren, Entziehungskuren, stronß e vid. phys. Behandlung.
Besonders eingerichtet für a s ranke, Rheu-

matismus jcht u. Frauenleiden,Herz unck Nervenleidende, Magen-, Darm- und Njerenſeiden.,
Moderne Elektro-Theraple, Kaltwasserbehandlun Orihopädie, Massagen, Diät- und
Terrainkuren. Für gute Unterhaltung, Fam enansehluss, Wintersport etc.

ist gesorgt. Prospekte durch Dr. Martin-

Familien Nachrichten.

Todes- Amzeigre.
Heute nachmittag 3 Ubr entschlief nach

Kurzem, schwerem Krankenlager mein herzensguter
Mann, unser treusorgender, lieber Vater und Gross-
vater, der

Rittergutsbesitzer, Oberamtmann

Theodor Bieler
zu Reinsdorf

im 63. Lebensjahre.

Reinsdorf b. Landsberg, Bez. Halle und
Storkau b. Weissenfels a. S., d. 22. Septbr. 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Luise Bieler geb. Richter.
Martha Thimey geb. Bieler.
Johannes Thimey

und vier Enkelkinder.
Dio Beerdigung findet Dienstag, den 25. September,

nachmittags 3 Uhr vom Trauerbause in Reinsdorf aus statt.

Aus hieſigen Blättern.
Geboren

der See Hrn. L Kries mit Hrn.

Nieder ggtenhain Bez. Liegnitz

z. Zt. Poſen). Frl. Olga von
Direktor

Alexander v. Burgsdorff-Rott-
n (Trankwitz, Poſt Budiſch
W.-Pr. Rottweil a. Neckar).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hauptmann Walter Bronſart
von Schellendorff (Neuſtrelitz).

Geſtorben
28 Wien, 44 Jahre

Gane et We ſe (Halle a. S.).

Zander (Halle a. S.).

Her gul Weiß, 53 Jahre Hrn. Rittmeiſter von r Wenſe

e ymann geb. r Rinne o terKöcke (Schafſtädt). Paul Reißhauer (Thams-
Aus auswärtigen Blättern. Geſtorben: Hr. Juſtizrat
Verlobt: Frl. Clara Schulze Eugen Zentzytzki (Berlin). Hr.mit Hrn. Brennereibeſ. Richard Rentier Guſtav Schaaf Lands-

Kirchner (Nordhauſen). rl. W Fräulein Emma Korch
Olga Eulau mit Hrn. Theodor Weißenfels. Frau Martha

eck (Pödeliſt--Gleina). Frl. Lippold geb. Müller (Goßra).
lnni Beck mit Hrn. Oberleutn. r. Amalie Böhme geb. BrittingHorſt Kuhlwein von Rathenow! nnerw)

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

9 22 I 2
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. September.

Weintrauben als Medizin.
Während die Herren der Schöpfung den Wein in flüſſiger

Form vorziehen, genießen Frauen und Kinder ihn ebenſo gern
oder vielleicht noch lieber in der feſten Geſtalt von Trauben.
Ueber den Geſchmack läßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten; alſo es
ſcheint faſt, als ob die ſchweren Früchte, die bläulich, violett, gelb
oder grün jetzt aus den Rebenblättern hervorlachen, den gleichen
Anſpruch auf unſere Beachtung erheben wollten als der funkelnde
Saft im Glaſe. Daß aber die Weintrauben außer ihrem Wohl
geſchmack auch noch bedeutende geſundheitliche Wirkungen aus
üben, wird meiſtens viel zu wenig beachtet. Namentlich für
Kinder iſt dieſe ſüße „Medizin“ viel zuträglicher als die oft bitter
ſchmeckenden Arzneien „Onkel Doktors“. Da der Zuckerſtoffgehalt
der Weintraube ein beſonders großer iſt und der kindliche Organis
mus zum weiteren Aufbau und zum Wachstum desſelben bedarf,
ſo tritt nach dem Genuß einer regelmäßig durchgeführten
„Traubenkur“ eine Erhöhung des Körpergewichts und eine Zu
nahme an Kräften ein. Ferner enthält dieſes Obſt wirkſame
Gegenmittel gegen Gicht und Hämorrhoidalbeſchwerden, ſo daß es
bei dieſen und ähnlichen Leiden gute Dienſte tut. Verdauungs
ſtörungen laſſen ſich am leichteſten und bequemſten durch Wein
traubeneſſen vertreiben. Aerztlicherſeits werden wochenlang
ſhſtematiſch durchgeführte Traubenkuren, die zur Hauptſache in
fortgeſetzt reichlichem Genuß dieſer Früchte beſtehen, immer mehr
empfohlen. Natürlich hat ſich der Patient vorher an ſeinen Arzt
zu werden, um alle Kurvorſchriften auch richtig beobachten zu
können. Weil der öftere Genuß der Weinbeere an ſich zehrend
wirkt, ſo muß eine ergiebige Diät dabei eingehalten werden. Jm
Saft ſind ebenfalls natürliche Salgze, die der Beſchaffenheit des
Blutes zugute kommen, indem ſie eine Reinigung und Kräftigung
unſeres Lebensſaftes hervorrufen, wodurch ſich gar bald eine Er
höhung der Leiſtungsfähigkeit und eine freudige Stimmung be
merkbar machen. Weintrauben ſollten in dieſer Jahreszeit, wo die
Septemberſonne der edlen Rebenfrucht Süßigkeit und Reife zu
gleich ſchenkt, in keinem Hauſe fehlen. Als Nachſpeiſe zu Mittag
oder als Abſchluß der Abendmahlzeit wird ſie nicht nur allen
Familienmitgliedern willkommen ſein, ſondern auch durch rhre
gehen Eigenſchaften die Geſundheit von groß und klein

efördern.

Das Platzkonzert findet heute Sonntag, mittags 12 Uhr
auf dem Platze vor dem Kaiſer WilhelmDenkmal ſtatt und wird aus
geführt durch die Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Programm
1. „Hoch Ravenberg“, Marſch von Schneider 2. Ouverture zur Oper
„Das Modell“ von Suppé; 3. „Zug zum Münſter“ aus der Oper
„Lohengrin“ von Wagner 4. „La Paloma“, mexikaniſches Lied von
Yradier; 5. „Kavallerie Attacke“ von Friedemann 6. „Jm Haupt
quartier“, Polka von Ziehrer.

Eiſenbahnweſen. Der Bahnhof Peißen, der gegenwärtig
nur dem Perſonen, Gepäck, Expreßgut, Eil und Frachtgut (Stückgut
und Wagenladungs- einſchließlich Leichen-) Verkehr dient, wird vom
1. per ab auch für die Abfertigung von Tierſendungen
eröffnet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
ſy Eiſenach, 21. Sept. (XI. Verbandstag mittel-

deutſcher Handelskammern.) Der Verbandstag mittel-
deutſcher Handelskammern, der heute im Kurhaus „Fürſtenhof“
unter dem Vorſitze des Kommerzienrates Müller-
Apol da ſeine Beratungen begann, wurde von dem weimariſchen
Staatsminiſter Exzellenz von Wurmb und vom
Oberbürgermeiſter Schmieder begrüßt. Seitens der
Handels kammer Kaſſel wurde Bericht erſtattet über die
Ausführung der Beſchlüſſe vom 16. Mai 1905. Die Regelung der
Sachverſtändigenfrage, über welche die Handelskammer
Halberſtadt berichtete, wurde jeder einzelnen Kammer überlaſſen.
Bezüglich des Verkehrs mit Seife wurde nach einem Be
richts des Syndikus Dr. Rauſch Deſſau folgende Reſolution
angenommen „Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern er-
achtet es für notwendig, daß die im Seifenhandel beſtehenden Miß-
ſtände bezüglich der Qualität der feſten Kernſeifen, der gefüllten
Seifen und des Seifenpulvers beſeitigt werden. Der Verband
empfiehlt dafür, da zurzeit eine geſetzliche Regelung dieſer Ange
legenheit ausſichtslos erſcheint, zunächſt den Weg der Seloſthilfe
und eine Einigung aller Seifenfabrikanten und Händler auf die
vom Verband der Seifenfabrikanten aufgeſtellten Verkaufs-
Beſtimmungen und Definitionen über die Begriffe reiner harter und
weicher Seife. Er erſucht ferner die Jntereſſenverbände, in gleicher
Weiſe Normativbeſtimmungen über den Verkehr mit Seifenpulver
zu treffen.“ Die Punkte Aufgaben der Handwerks-
kammern“ und „Fabrik und Handwerk“ wurden nach
einem Referat von Richard Kuntze-Berlin zuſammen behandelt. Es
gelangte folgende Reſolution zur Annahme: „Der Verband mittel-
deutſcher Handelskammern ſpricht ſich dafür aus, daß die Frage,
welcher Betrieb zur Handelskammer und welcher zur Handwerks-
kammer gehört, in erſter Jnſtanz von der damit befaßten Körper
ſchaft, in den ferneren Jnſtanzen von denjenigen Verwaltungs
gerichten oder Verwaltungsbehörden zu entſcheiden iſt, die zurzeit
über die Zugehörigkeit eines Betriebes zur Handelskammer zu be-
ſchließen haben. Die weiteren Fragen, in welcher Weiſe Fabrik
und Handwerk von einander abzugrenzen ſind, hält der Verband
von Fall zu Fall lösbar.“ Die weitere Bearbeitung der Fragen
wurde einer Kommiſſion überwieſen. Hinſichtlich einer
Tarifierung von Fleiſch und Fleiſchwaren, über
welche die Handelskammer Arnſtadt berichtete, wurde eine Reſo
lution angenommen, in welcher das Streben kundgegeben wird,
dahin zu wirken, daß Fleiſch und Fleiſchwaren zum Tarif für
Spezialeilgüter befördert werden. Bei der vom Stadtrat
KämpfertHalberſtadt beſprochenen Frage der Aenderung
des preußiſchen Warenhausſteuergeſetzes ver-
breitete ſich Regierungsrat Dr. Stegmann-Braun-
ſſchweig eingehend über die Art der in Braunſchweig einge-
führten Warenhausſteuer und über ihre Wirkung. Zur Annahme
gelangte nachfolgende, vom Stadtrat Kämpfert eingebrachte und
begründete Reſolution: „Jn Erwägung des Umſtandes, daß

der Zweck der Verteilung der Warenhausſteuererträge, wie ſie
durch S 14 Abſatz 3 des betreffenden Geſetzes angeordnet iſt, nicht
erreicht wird, beantragt der Verband mitteldeutſcher Handels
kammern die Abänderung des betreffenden Paragraphen in der
Weiſe, daß das Aufkommen aus der Warenhausſteuer zu zwei
Dritteln den Kommunen verbleibt, die dasſelbe zur Förderung des
Kleinhandels und des Handwerks zu verwenden haben unter Zu
ſtimmung von Handels und Handwerkskammern, während das
reſtliche Drittel des Betrages der Staatskaſſe zufließt und dem
ſelben Zweck dienſtbar zu machen iſt.“

Vermiſchtes.
Ein ſinkender Kreuzer. s Amſterdam wird uns gemeldet Nach

einem Telegramm der „Nieuws van den Dag“ aus Nieuwediep iſt der
Kreuzer „Piet Hein“, der im Hafen feſtgemacht hat, im Sinken. Durch
das Ventil ſtrömt fortwährend Waſſer ein, ohne daß man es hindern
kann. Der Dampfkeſſel iſt bereits unter Waſſer.

Die neue Linie Genua--Buenos-Aires. Die Hamburg-Amerika
Linie hat am 22. er. mit dem Dampfer „Prinz Oskar“ die neue Linie
Genua--Buenos--Aires eröffnet. Vorläufig finden monatliche Fahrten
mit zwei Doppelſchraubendampfern ſtatt.

Die Oder iſt in der Nacht zum 22. er. bei Ellgoth-Hultſchin
noch geſtiegen, ſie fällt dagegen bei Ratibor und weiter unterhalb.
Ebenſo fallen die Nebenflüſſe langſam.

El Ferrol--Santander. Nach einer Meldung aus Bilbao
prüft eine Vereinigung von Jngenieuren den Plan einer Eiſen
bahn, die El Ferrol mit Santander verbinden und ſo das an
Mineralien und Bodenerzeugniſſen reiche nordweſtliche Hafengebiet
mit Hilfe der bereits beſtehenden Verbindung Santander Hondaye
an die franzöſiſche Eiſenbahn anſchließen ſoll. Der ſpaniſche Ver
kehrsminiſter hat ſeine Unterſtützung zugeſagt.

Zwei Dynamitanſchläge. Jn der Nacht zum 22. cr. wurden
gegen die Wohnungen von Arbeitgebern in Verviers zwei Dynamit
anſchläge verübt. Der hierdurch verurſachte Materialſchaden iſt
erheblich.

Der gepumpte Frack. Voni Großherzog von Baden
wird eine ſehr hübſche An ekdote erzählt, die ſich an ſein Zu
ſammentreffen mit dem Kulturhiſtoriker Jakob Burckhardt
knüpft. Burckhardt war am Karlsruher Hofe ſehr geſchätzt, und
als er ſich einmal in der badiſchen Hauptſtadt aufhielt, wurde er
vom Großherzog ins Schloß geladen. Der Gelehrte war ein
ſchlichter Mann, der ſich für ſeinen Beſuch nicht beſonders an
kleidete, und ſich, wie er ging und ſtand, auf den Weg ins Schloß
machte. Da begegnete ihm unterwegs ein Freund, ein höherer
Staatsbeamter, der Burckhardt darauf hinwies, daß er ſich in
einen Frack ſtecken müſſe, und Burckhardt ging ſchleunigſt zu ſeinem
Freunde hinauf, um ſich den geliehenen Frack anzuziehen. Als
er ſpäter vor dem Großherzog ſtand, ſagte dieſer plötzlich: „Jch

Beilage zu Nr. 446 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wüßte nicht, daß Sie von mir ſchon eine Ordensdekoration er
halten haben.“ Verdutzt ſchaute nun Burckhardt am Frack entlang e
und brach dann heiter in die Worte aus, die im ausgeprägteſten
ſchwweizeriſchen Tonfall geſprochen wurden: „DTeufel, Königliche
Hoheit, den Frack hab' ich ja pumpt!“ Und der Großherzog holte
nach, was er bisher verſäumt hatte.

neue Stadt Zion für immer verlaſſen und mit Penſion nach
Mexiko gehen wird. Es dürfte dies das erſte Mal ſein, daß ein
Prophet penſioniert wird.

Die Rückkehr ins „Leben“. Aus Paris wird berichtet:
Eine elegante Geſellſchaft, aus zwei jungen Herren und mehreren
Damen beſtehend, mietete ſich des Abends in der Rue Scribe ein
Automobil. Nachdem man eine luſtige Fahrt ins Bois gemacht
hatte, ſchlugen die ſplendiden Freunde vor, ein Vergnügungslokal
zu beſuchen. Der Chauffeur nahm reſpektvoll den Befehl der Herren
entgegen, und bald war man vor dem Portal abgeſtiegen, wo ſich
eine Schar dienſteifriger Leute um die vornehme Geſellſchaft be
mühte. Als erſtes ordneten nun die Gäſte an, daß die Zigeuner-
kapelle in einem „Cabinet particulier“ ſpielen ſolle, und boten

Reſtaurateur konnte nicht minder mit der Champagnerlaune und
den ſonſtigen Wünſchen der Gäſte zufrieden ſein Es war
heller Morgen, als der Kellner die Rechnung präſentierte. Sie
bewegte ſich ſo un das fünfte Tauſend herum. Der
Zigeunerprimas näherte ſich mit Devotion und auch die Damen
wollten bei der Preisverteilung nicht leer ausgehen. Die Hecren
laſen, ſtudierten, dann fingen ſie aber beide ſo zu lachen an, daß
in den anderen ein grauenvoller Verdacht aufſtieg. Nachdem ſich
die unerklärliche Fröhlichkeit gelegt hatte, erzählten die beiden mit
der natürlichſten Miene von der Welt, daß ſie tags vorher ohne
einen Sou aus ſechsmonatiger Haft entlaſſen
worden wären, und daß ſie den begreiflichen Wunſch gehabt härten,
ſich „wieder einmal anſiändig zu amüſieren“. Man führte unier
Zeter und Mordio die Herren dem Polizeikommiſſar vor, der die
Zechpreller in Haft nahm.

Der kleinſten Kleinbahn würdig. Der Schnellzug
Mailand--Bologna, der abends 10 Uhr 40 Minuten von
Mailand abfährt, erlitt auf freiem Felde den Bruch einer Wagen
koppel. Ahnungslos ſetzte die Lokomotive ihren Weg bis
Bologna fort und ließ nicht weniger als 16 Wagen auf freiem
Felde bei Formentone zurück. Unter den ſo ſchnöde verlaſſenen
Paſſagieren befand ſich, zum Troſte der übrigen Paſſagiere, auch
ein Mitglied der Regierung, der Poſt miniſter Schanzer.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 22. September. Wie die „Neue Hamburgiſche

Börſenhalle“ meldet, haben die deutſchen der La Plata Konferenz
angehörigen Linien beſchloſſen, demnächſt in ausgehender Fahrt
u dem La Plata ihre Dampfer regelmäßig auch über die
holländiſchen Häfen zu expedieren.

Hannover, 22. Sept. [Amtlich.] Heute vormittag 10 Uhr
53 Min. wurden auf dem Haltepunkte Dedenſen zwei Reſerviſten
überfahren und ſofort getötet. Sie waren bei geſchloſſenen

Schranken auf den Bahnkörper gelangt und wurden von einem
in der Richtung von Wunſtorf kommenden Zuge überfahren.

Dortmund, 22. Sept. Jn der heute hier abgehaltenen
Sitzung des Aufſichtsrates der Harpener Bergbau-Aktien-
Geſellſchaft gelangte der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1905/06 zur Vorlage. Es wurde beſchloſſen, der zum
27. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 11 Proz. (gleich 7 942 000 Mk.)
vorzuſchlagen. Auf neue Rechnung ſollen 234 369 Mk. vor-
getragen werden.

Eſſen, 22. Sept. Die Siebenerkommiſſion hat in einer
heute hier abgehaltenen Sitzung ſich dahin geeinigt, daß in
der Lohnfrage etwas geſchehen müſſe. Zu dieſem Zwecke
ſoll mit allen Bergarbeiterverbänden des Jn- und Auslandes
in Verbindung getreten werden. Ferner wurde auch über
die Sperre und das Ueberſchichtenweſen beraten. Es herrſchte
in allen Punkten volle Einigkeit.

Düſſeldorf, 22. Sept. Jn der heutigen gemeinſchaftlichen
Aufſichtsratsſitzung der Wittener Stahlröhrenwerke in
Witten und der Röhrenwalzwerke A.G. Gelſenkirchen-
Schalke wurde der Beſchluß gefaßt, den für den 22. Oktober
anzuberaumenden Generalverſammlungen eine Dividende
von 23 bezw. 111 Proz. vorzuſchlagen.

Homburg v. d. H., 22. Sept. Der Generaldirektor des
Norddeutſchen Lloyd, Wiegand, iſt zum Beſuche des Reichs
kanzlers hier eingetroffen.

Frankfurt a. M., 22. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Bukareſt, der Direktor der ſtaatlichen Depoſitenſparkaſſe
Bltadoionu habe wegen einer unheilbaren Krankheit Selbſt-
mord begangen.

Gent, 22. Sept. Das Jnſtitut für internationales Recht
nahm heute einen Beſchlußantrag an, nach dem den Krieg-
führenden das Betreten und die Benutzung internationalen
Gebietes zu Kriegszwecken unterſagt iſt.

Petersburg, 22. Sept. Nach Berichten aus Wladiwoſtok
bezieht ſich die Meldung engliſcher Blätter von einem blutigen
Zuſammenſtoße japaniſcher Fiſcher mit ruſſiſchen Behörden
auf Kamtſchatka auf Vorgänge, die ſich bereits im Juli
abgeſpielt haben. Jn dieſem Monat wurde Leutnant Sſot-
nikow mit zehn Koſaken und zwei Einwohnern eines Dorfes
nach der Mündung des Worowokoi- Fluſſes abgeſandt, um
die dortige Fiſcherei-Jnduſtrie zu überwachen. Er traf dort
japaniſche Fiſchräuber an und ließ ſie feſtnehmen. Letztere
verlangten Aufklärung und erhielten die Antwort, daß ſie
wegen Fiſchräubereien verhaftet worden ſeien. Darauf tötete
ein Japaner den Leutnant mit einem Dolche. Seine Be
gleiter wurden gleichfalls niedergemacht. Die Angelegenheit

wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben.Ein penſionierter Prophet. Aus Chicago wird gemeldet, daß r e a
der bekannte Prophet Alexander Do wie die von ihm gegründetenTiary n z General Trepow wurden tatſächlich ſieben Perſonen verhaftet,Petersburg, 22. Sept. Während der Leichenfeier für den

doch erfolgte die Verhaftung nicht wegen eines geplanten
Attentats, ſondern wegen Aeußerungen über die Tätigkeit
Trepows, die von den Verhafteten öffentlich gemacht worden
waren.

Stockholm, 22. Sept. Der Dichter und Literaturhiſtoriker
Oskar Levertin iſt heute geſtorben.

Charbin, 22. Sept. Von Juan-Schi-Kai abgeſandte
Agenten ſuchen die bei der Eiſenbahn beſchäftigten Chineſen zu
überreden, nach Chile zurückzukehren und bei den von Juan-
SchiKai organiſierten Truppen einzutreten mit der Begründung,

daß Chineſen vorgezogen würden, die ortskundig wären, Ruſſiſch
e Summe e Bedenken aus dem Felde ſchlug. Der e d w.ginge Summe, die alle Bedenſen aus dem Felde ſarug verſtänden und Beſcheid wüßten, wo die die Eiſenbahn be

wachenden Truppen ſtänden.

Tanger, 22. Sept. Die Abreiſe der deutſchen Miſſion
unter Dr. Roſen hat heute früh 9 Uhr, wie in Ausſicht ge-
nommen, ſtattgefunden. Das Eintreffen einer Diviſion
des gegenwärtig vor Gibraltar liegenden amerikaniſchen Ge-
ſchwaders wird hier ſtündlich erwartet. Es geht das Gerücht,
daß die Diviſion den Forderungen des amerikaniſchen Ge-
ſandten Nachdruck verleihen ſoll.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 24. September Bewölkt mit Strichregen, teils halb
bedeckt, wärmer.

Dienstag, 25. September: Teils heiter, teils bedeckt mit Regen
windig, normal.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,86, Trotha 1,86, Alsleben 1,56, Bern-

burg 1,16, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,70.
Unſtrut: Straußfurt 2,50. Moldau: Budweis 1,70,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,85, Rathenow, Oberpegel 1,28, Rathenow,
Unterpegel 0,33, Havelberg 1,17. Elbe Pardubitz 0,60,
Brandeis 0,25, Melnik 0,03, Leitmeritz 0,04, Außig 1,10,
Dresden 0,81, Torgau 1,65, Wittenberg 1,59, Roßlau

0,96, Aken 1,00, Barby 1,08, Magdeburg 1,02, Tanger-
münde 1,42, Wittenberge 1,02, Lenzen 1,06, Dömitz 0,36,
Darchau 0,20, Lauenburg 0,48.

Iouo Ierbet-Lleidergtoffe

H. C. Weddy-Pönicke, Lerigerstr. 6.

grosse Auswahl
moderner Gewebe

und Farben
in jeder Preislage.

23. September 1906.
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